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Von der lrregular Fortification &c . . 297

den / wie ſolches aus den angezeigten Figuren 7 . 8.

mit mehren zu erſehen . Vid . Mallet . So kan man

duch bey einem Riß oben den gantzen bloſſen

Gtund⸗Riß nur mit einer Linie der Veſtung fuͤr⸗
ſlen / hernach aber gleich darunter von einer

Seiten der Stadt / wo ſolche belaͤgert / oder ſich

ſonſt etvan mit ihrem Port „ wann ſie an einem

Meer oder Waſſer gelegen / am beſten zeiget / den

brolpect machen/ welches ſehr recommendiret .
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Capur VIII .

Von der Irregular Fortifi -

eation , und zwar von den Oertern /
welche zur Fortifcation geſchickte

Winckel und Linien haben .

Siſt andieſer Fortiſioation das meiſte ge⸗

legen/ weil man mehrentheils Staͤdte / ſo

＋ fuͤr alters gebauet / und gemeiniglich gantz

regular liegen / zu fortificiren pfleget :
Wie nun alle Plaͤtze/ ehe man ſie zu bauen anfaͤn⸗
getlſollen zuvor in Grund geleget werden / um zu ſe⸗

heuwohin ſich die Bollwercke und andere Defen⸗

lon. Stücke am beſten ſchicken ; Alſo und fuͤr⸗
hemlich müſſen auch dieſe Irreg aiar Veſtungen /
elche aus ungleichen Einten und Winckeln beſte⸗

u hen/



298 Das VIII . Capitel .

hen/ mit allen umliegenden Gelegenheiten der xe
ge/ Fluͤſſe Paͤſſe ꝛc. zuvor nach dem Grund ⸗A
und verjuͤngten Maas⸗Stabe aufs Papier g
bracht werden / damit man wohl uͤberlegen koͤn
wie dem Ort entweder mit Ahnehmen / odergu
geben/ mitplatten Bollwercken / oder Auſſenteh
cken am beſten zu helffen . Vicl . Schildk . part⸗
c . 4 . & 5. Es ſind aber die Irregular Plaͤcze ug
erley / nemlich einige haben zur Fortificationg
ſchickte Winckel und Linien / einige aber ungeſchſt
te ; Was nun die Oerter / ſogeſchickte Winth
und Linien haben / anlanget / ſo werden diejenigh
darunter verſtanden / deren Winckelnicht untſ⸗
90 . Gr . und die Linien / ſo ſolchen einſchlieſſenſſ
den Regal⸗Wercken nicht unter 36 . N. ſeyn/ wſ
che dann nach der kegular⸗ Fortification pflegſ
gebauet zu werden . Zu mercken iſt aber / daß de
gleichen Figuren abermals zweyerley ſind / nemlh
einige haben eingehende Winckel / anglesren.
trants , einige aber auslauffende Winckel/ Anges
Saillants . Wenn demnach eine Stadt von au⸗
waͤrts lauffenden Seiten / und einwaͤrts gehendſ
Winckeln ſoll fortificiret werden / muß man alt
Winckel und Linien inſonderheit ausmeſſen / del

gantzen Umkreiß des Orts zu Papier bringel ,
die umliegende Gelegenheit fleiſſig betrachten / uß

wohldeliberiren / wie und wohin die Bollwerck
zum Vortheil der Stadt / und dem Feinde zun
Schaden am fuͤglichſten anzulegen ; Wann nul
hierinnen der Schluß gefaſſet / nuß man 50Veigeel
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Von der Irregular . Fortification & c . 299

Vergleichung der Kehl⸗ Winckel oder Haupt⸗Li⸗

ſein acht nehmen / nemlich wann ich nach der

mechaniſchen Art / da man die innerliche Poly go⸗
nein 5. gleiche Theiletheilet / tortificiren will/ ſo.

lobtrakiret man die kleinern Kehl Linien von den

öſſern / ingleichen die kleinen Haupt⸗Linien von

lorgröſſern beeder anliegenden ol/gonen / auf

deren Meittel oder Winckel ein Bollwerck ſoll ge⸗

ſchet werden / des Uberreſtes Helffte thut man zu

den kleinern Linien / ſo findet ſich eine mittelmaͤſſige
Haupt⸗Linie/ die ſodann auf beyden Seiten der

lngleichen Polygonen ſich ſchickek . Das Abſtecken

in Felde kan entweder aus den Puncten / wohin

die Bolltvercks⸗Spitzen fallen ſollen / und hernach
einwaͤrts/ wie bey einigen Auſſenwercken gedacht /
fortificiret werden / ſo man zwar ohne ſonderliche

kſachen nicht gerne pfleget zu thun / in Betrach⸗
tungman die Bollwercks⸗Spitzen gegen die in⸗

kerüche Winckel nicht ſo eigentlich treffen kan /
bder aus den Kehl⸗Puncten / welches ſich beſſer

prackiciren laͤſſet/ verrichtet werden . id. Schildlæ .
patt.2.c.4. Wennaber eine Stadt / die fortificiret
hwerden ſolleingebogene Seiten und auswendige

Vinckel haͤtte/ muß man in acht nehmen / ob die .

eingebogene Seiten jede zwiſchen 40 . und 60 . R .

lang / der Winckel aber zwiſchen 75. und 90. Gr iſt /

ſobekoͤmmtder Winckel 2 . Facen ohne Flanquen ,

Lecche an ſtatt eines Bollwercks genng ſeynd.
Ider austvendige Winckel groͤſſer und von 90 .

bi 120 . Gr . wird fuüͤr denſelben ein Kayelin gele⸗
u 2 getz
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300 Das XIX . Capitel .

get . Waͤre aber der auswendige Winckeſ 50⸗
gröͤſſer/ und uͤber 120 . Gr . ſo wird auf demſelb
ein Bollwerck aufgefuͤhret/ deſſen Winckel90 . h
haben ſoll / und muſſen die Kehl⸗Linien mit denſl
ben der naͤchſt⸗anſtoſſenden Bollwercke / ſie moͤgh
platt oder eckigt ſeyn / gleiche Laͤnge haben . W
Schildk . part .2. c. 1. Freytag . lib . 2 . Cap . 9. Vi
Fig. 10 . 1 1. 12 . 13. 14. TF . Wie man ſonſt die ſchh
erbaueten lrregulairen⸗Plaͤtze befeſtigen ſoll/ Vit
Cambr . lib . 5 . C, 1 6. & leqq.
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CApUrl IX .

Wie die Oerter / welche zur
Fortification ungeſchickte Winchl

und Linien haben zu Fortifi⸗
Ciren .

shier iſt insgemein dieſes zu mercken/
e daß man bey Fortificirung ſolcher Oe

A %' iter keine gewiſſe Reguln geben koͤnne/
ſondern muß ſich nach des Orts Glll

genheit richten / denſelben auch in Grund legen / di⸗
Defenſion ſeinem beſten Verſtand nach anſteleſ
und fuͤr allen Dingen dahin ſehen / daß / ſo dl

moͤglich/ man ſich zurKegular ⸗Fortification miht
naͤhere/ als davon abweiche . Waͤre Deune10

W
W

flei

ſel
Zu
gu.

ſch
in!
v0f

an


	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300

